
Ausgangslage 
Gemäss der Nachhaltigkeitsagenda der Vereinten Nationen soll  
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) einen konkreten Beitrag 
dazu leisten, «dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und 
Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben»1. 

Im Sinne eines Beitrags zu übergeordneten Zielen von Bildung, sollen 
Lernende durch BNE dazu befähigt werden, eigene Meinungen  
fundiert zu bilden sowie eigene Denk- und Handlungsmuster im 
Kontext Nachhaltiger Entwicklung (NE) kritisch zu reflektieren.2	

Gleichzeitig wird in der aktuellen Nachhaltigkeitsdiskussion den  
Bereichen Kunst und Kultur eine wichtige Rolle sowie transforma-
tives Potenzial und Innovationskraft in der Bearbeitung von  
Fragen im Kontext einer NE zugeschrieben.3 | 4 | 5

Trotz vieler realisierter Praxisprojekte an der Schnittstelle von Kunst-
vermittlung und BNE ist nicht geklärt, wie dieses Potenzial im  
Bereich der formalen Bildung in der Grundschule einzuschätzen 
ist und inwiefern dadurch Kompetenzen im Rahmen einer BNE  
gefördert werden können.6

Theoretische Grundlagen 
In einer BNE geht es primär um den Aufbau von lebensnahen, zum Handeln befähigenden 
Kompetenzen und den Ausbau von Gestaltungsmöglichkeiten.7 | 2 Ebensolche Kompetenzen 
hinsichtlich einer Lebens- und Zukunftsgestaltung stehen auch in der Kunstvermittlung im 
Zentrum: Hier geht es primär um die Ermöglichung ästhetischer Erfahrungsprozesse mittels 
künstlerischer Praktiken und von Kunst aus, wodurch die eigene Position in der Welt sowie 
Weltansichten anderer in Erfahrung gebracht und deren kritische Betrachtung angeregt  
werden.8 | 9 

Potenziale einer Verbindung von BNE und Kunstvermittlung zeigen sich insbesondere in den 
vier Bereichen Fragehaltung, Visionsentwicklung, Mehrperspektivität und Offenheit, welche in 
beiden Konzepten zentral sind. Gleiche Intentionen und unterschiedliche Eigenheiten werden 
hier produktiv. 
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In transdisziplinärer Zusammenarbeit mit Kunstschaffen-
den und Grundschullehrpersonen werden in einem itera-
tiven Prozess von theoretischer Fundierung, Erprobung 
und Reflexion vier Unterrichtsumgebungen entwickelt, 
welche BNE und je eine unterschiedliche künstlerische 
Praktik einbeziehen. Durch systematische Dokumentation 
und Reflexion der Unterrichtsumsetzungen sowie mittels 
leitfadengestützten Einzelinterviews mit den beteiligten 
Personen (N = 80) werden Daten erhoben. Diese werden 
hinsichtlich der Weiterentwicklung der jeweiligen Unter-
richtsumgebung und in Bezug auf das Zusammenspiel von 
BNE und künstlerischer Praktik mittelts qualitativer  
Inhaltsanalyse nach Kuckartz10 ausgewertet.

Methodisches Vorgehen im Projekt 

Inhaltlich fokussieren die vier Unterrichts-  
umsetzungen des Projektes auf Themen einer NE rund 
um einen Garten. Lernen im und am Schulgarten bildet 

ein Schwerpunkt am Institut Kindergarten-/Unterstufe der 
PH FHNW, in welchen sich das Projekt einreiht.

Ein Garten wird dabei nicht nur als bepflanzter Ort  
verstanden, sondern als ein Lernfeld, in welchem sich eine 

Vielzahl von Lernchancen ergeben. Themen einer NE  
werden lebensnah und sinnlich erfahrbar.

Garten als 
thematischer Schwerpunkt 
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